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1. Ausgangslage 
Die rechtskräftige Ortsplanung der Gemeinde Tamins wurde von den 
Stimmberechtigten an der Gemeindeversammlung vom 21. August 
2008 beschlossen. Die Genehmigung durch die Regierung erfolgte am 
31. März 2009 mit Beschluss Nr. 315. 

2. Vorhaben/Planerische Absicht 
Die Bestimmungen im kommunalen Baugesetz der Wohn- und Ge- 
werbezone Art. 19] und der Gewerbezone (Art. 201 haben in der Ver- 
gangenheit vermehrt zu Unsicherheiten in der Bewilligungspraxis der 
Gemeinde sowie zu einer Rechtsunsicherheit bei betroffenen Grundei- 
gentümern resp. Bauherren geführt und sollen den tatsächlichen Be- 
dürfnissen angepasst, resp. revidiert werden. Insbesondere die 
Voraussetzung nach Art. 20 Abs. 2 BauG, wonach Wohnungen nur ge- 
stattet sind, wenn die ständige Anwesenheit des Betriebsinhabers oder 
dessen Personal unerlässlich ist, ist bei einem Handwerks- und KMU- 
Betrieb gar nicht mehr erfüllbar. Sie mag noch für grosse Gewerbe- 
areale einen gewissen Sinn machen. Die Kontrolle von Arbeitsvorgän- 
gen oder die Bewachung der Objekte erfolgen heute auf 
elektronischem Weg und sind nicht mehr standortgebunden. Hingegen 
ist es bei kleineren Betrieben Realität, dass die betriebliche Nutzung 
und die Wohnnutzung oft unter einem Dach aus betriebsökonomischen 
Gründen eine Einheit bilden. 
Der Entwurf der Teilrevision des Baugesetzes wurde vom Gemeindeju- 
risten in Zusammenarbeit mit dem Gemein- 
devorstand und unter Einbezug der STW AG für Raumplanung 
erarbeitet und bereinigt. 
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3. Grundlagen, Übereinstimmung mit übergeordnetem Recht 
Die vorgesehene Teilrevision des Baugesetzes steht in keinem Wider- 
spruch zu vorhandenen Grundlagen oder übergeordnetem Recht. Ins- 
besondere hat auch die neue Raumplanungsgesetzgebung auf Bun- 
desebene. welche seit dem 1 Mai 2014 in Kraft ist, keinen Einfluss auf 
die geplanten Änderungen. 

4. Teilrevision Baugesetz 
Das Baugesetz der Gemeinde Tamins wird dahingehend teilrevidiert, 
alsdass der Art. 19 „Wohn-Gewerbezone" sowie der Art. 20 „Gewerbe- 
zone" ergänzt und präzisiert werden. 

5. Ablauf der Planung 
5.1 Entwurf 

Die Vorlage wurde erarbeitet, mit der Gemeinde Tamins bereinigt und 
am 6. Oktober 2014 vom Gemeindevorstand z.Hd. der kantonalen Vor- 
prüfung verabschiedet. 

5.2 Vorprüfungsverfahren Kanton 
Im Rahmen der Vorprüfung beim Amt für Raumentwicklung (ARE], 
welche am 14. Oktober 2014 eingeleitet und mit Bericht vom 17. Okto- 
ber 2014 abgeschlossen wurde, haben sich keine Bemerkungen erge- 
ben. 

5.3 Mitwirkung der Bevölkerung und öffentliche Auflage 
Die Bevölkerung wurde vom 3. November 2014 bis zum 2. Dezember 
2014 im Rahmen der öffentlichen Auflage der Revision gemäß Art. 13 
KRVO in den Planungsprozess einbezogen. Es sind drei Mitwirkungs- 
eingaben zu der geplanten Baugesetzrevision eingegangen. Die Aus- 
wertung dieser Eingaben mit Datum vom 16. Februar 2015 befindet 
sich im Anhang dieses Berichts. Die Eingaben wurden am 4. März 2015 
entsprechend der Auswertungstabelle beantwortet. 
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Aufgrund einer darauf folgenden ergänzenden Eingabe vom 30. März 
2015 wurde die Gemeinde ersucht, die Bestimmungen nochmals zu 
überprüfen. Diese Überprüfung hatte eine nochmalige Anpassung der 
Vorlage lvgl. Teilrevision Baugesetz Art. 20 Abs. 2] zur Folge. Aller- 
dings erfolgte keine zweite Öffentliche Auflage, sondern die direkt Be- 
troffenen wurden gemäß Art. 13 Abs. 3 der kantonalen Raum- 
planungsverordnung [KRVO] schriftlich benachrichtigt. Zudem werden 
die Änderungen in der Publikation des Beschlusses über den Erlass 
der vorliegenden Revision bekannt gegeben. ¶ 1 

5.4 Beschluss an der Gemeindeversammlung ı ı 
An der Gemeindeversammlung vom 19. Mai 2015 wurde ein Antrag für 
eine Ergänzung des Baugesetzes Art. 20 Abs. 2 [Begrenzung der ma- 
ximalen Wohnungsgrösse auf 150 m2] durch die Stimmberechtigen an- 
genommen. Die Stimmberechtigten der Gemeinde Tamins stimmten in 
der Folge an der Gemeindeversammlung vom 19. Mai 2015 der Teilre- 
vision des Baugesetzes zu. 
Im Anschluss an die Gemeindeversammlung wurden das Beschwer- 
deauflageverfahren gemäß Art. 48 Abs.5 KRG und das Genehmi- 
gungsverfahren gemäss Art. 14 KRVO eingeleitet. 

Gemeinde Termins: Teilrevísíon Baugesetz - Planungs- und Mitwirkungsbericht 6 



Anhang: Auswertung Mitwirkungsauflage 
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